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auch am Ende des Jahres haben wir ein
paar interessante Termine für Sie:
Ab Donnerstag, 4. November 2004,
20.15 Uhr, gibt es eine neue Schnupper-
Tanzgrupppe. Interessierte melden sich
bei Abteilungsleiter Matthias Gocht (Tel.
Nr. s. S. 30).
Am Sonntag, 7. November 2004, findet
von 10.00 bis 16.00 Uhr der 5. Ginnhei-
mer Hallenflohmarkt statt. Alle Tische

waren nach der ersten Ankündigung im
Schaukasten und in "TSV aktuell" 3/04
sofort ausgebucht. Wenn Sie schon
einmal auf einem unserer Hallenfloh-
märkte waren, wissen Sie, welch breites
Angebot Sie dort finden.
Für unsere Vereinskinder, ihre Eltern,
Geschwister und Verwandten veranstal-
ten wir am Samstag, 3. Dezember 2004,
15.00 Uhr, unsere TSV-Kinderweih-
nachtsfeier.
Am Sonntag, 4. Dezember 2004, 15.00
Uhr, laden wir zum 8. Adventsnachmittag
ein, dessen Erlös wir - wie in all den
Jahren zuvor - zugunsten des Vereins
"Hilfe für krebskranke Kinder e.V." spen-
den.
Dies ist das letzte "TSV aktuell" in die-
sem Jahr, das nächste erscheint im
Februar 2005. Ich wünsche Ihnen und
Euch allen ein schönes Weihnachtsfest
und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Ptrr~!rM. keJ, Sd\.-f'"~ftfwft,f'"rn.,V\ wV\t
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~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA6 Jahre im TSV GinnheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Weihnachten naht!
» Denken Sie an Ihre

Weihnachtsfeier! !
Wir haben verschiedene Räumlichkeiten

Sprechen Sie uns an
KIIr beraten Sie gernl

Ab JJ. Novembe, 2004:

Ms'rtinsgsns
mit Maronen, Rotkraut und

hausgemachtem KloßzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

€14,,50

Jeden Samstag kostenlose Kinderbetreuung
von 1.8.00 Uhr bis 21..00 Uhr.

Voranme/dung erforderlichl
Am Mühlgarlen 2 . 60431 Ffm. Alt-Ginnheim

Tel./Fax 069/53054522

~ www.restaurant-meandros.de
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L~drrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAVzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBArrr~~WlI~ t~e~rtrI",

das Jahr 2004 neigt sich seinem Ende entgegen. Ein
wiederum ereignisreiches Jahr. Feierten wir 2003 unser 125-
jähriges Vereinsjubiläum, so war das ablaufende Jahr 2004
auch von zahlreichen Jubiläumsfeierlichkeiten geprägt.
Einige Highlights sollen hier noch einmal erwähnt werden.
Unser Clubhaus wurde vor 50 Jahren - am 08. Mai 1954 -
eingeweiht. Eine Chronik ,,50 Jahre Clubhaus" war in TSV
aktuell Nr.2/04 abgedruckt. Gleichzeitig wurden die
Kegelabteilung und der Damensportclub 54 gegründet, der

)lit den Freizeit-Kegelclubs "Einigkeit" und "Eiskalt" in diesem Jahr sein 50-jähriges
Jubiläum feiern konnte. Der Freizeit-Kegelclub .Bandendotzer feierte sein 30-jähriges
Bestehen. Allen Jubilaren nochmals herzlichen Glückwunsch. Eine Chronik ,,50 Jahre
Kegelabteilung" war in "TSV aktuell" Nr.2/04 abgedruckt.

Die Karnevalssitzungen waren ein voller Erfolg. Auch die Karneval-Abteilung konnte in
diesem Jahr ihr 50-jähriges Jubiläum feiern. Auch hier herzlichen Glückwunsch. Erst-
mals fand in diesem Jahr eine Weibersitzung statt, die sehr gut besucht war und die im
kommenden Jahr natürlich wieder stattfinden wird.
Am 08. Mai 2004 feierten wir unser traditionelles Kinder- und Sommerfest, in dessen
Rahmen die Kegelabteilung eine Auswahlmannschaft Herren und Damen, die Bundes-
ligamannschaft von VKC Eppelheim und eine Hessenauswahl Damen, zu einem Wett-
kampf an lässlich des Jubiläums begrüßen konnte. Das vorgesehene Begrüßungsfest
für unsere neuen Nachbarn hatten wir aus terminlichen Gründen in das Kinder- und
Sommerfest integriert. Es war ein wirklich gelungenes Fest (Bericht "TSV aktuell" Nr.
3/04).
Vom 29. bis 31. Mai fuhren unsere Kinder und Jugendlichen in diesem Jahr nach
Berlin. Von der von unserer Jugendwartin Petra Wolf hervorragend organisierten Fahrt
mit vielen Highlights waren die Teilnehmer/innen begeistert. Ich kann nur sagen: Wei-
ter so aktiv!
Das 54. Lohrbergfest im Mai, an dem wir wieder teilnehmen wollten, ist leider aufgrund
der starken Regenfälle abgesagt worden. Die 37 angemeldeten Teilnehmer/innen
)taren als Ersatz an diesem Tag im Kino, in Peter Pan, also auch aktiv.
Das Lohrbergfest wurde dann am 18. September nachgeholt, und wir nahmen mit 35
Kindern daran teil. Wir errangen eine Gold- und zwei Bronzemedaillen und in der Ge-
samtwertung eine mittlere Platzierung. Herzlichen Glückwunsch. Den Bericht darüber
können Sie auf Seite 7 in dieser Ausgabe lesen.
Unsere Gymnastik-Abteilung nahm mit einer kleinen Abordnung aktiv an dem ersten
Turnfestival 50 + in Herborn am 12.06.2004 teil. Leider finden sich immer nur wenige
Damen (und Herren) bereit, an solchen Aktivitäten teilzunehmen.
Die Taekwondo-Abteilung ist mit ihrem neuen Trainer Constantin Zabbal auf einem
guten Weg. 112 Mitglieder trainieren derzeit und nehmen sehr erfolgreich an Turnieren
teil. Constantin Zabbal hat übrigens in den Sommerferien seinen 7. Dan abgelegt.
Herzlichen Glückwunsch. Ich bin froh, dass unser Verein einen solchen Spitzenmann
als Trainer verpflichten konnte. Ein bemerkenswert schönes Zeltwochenende richtete
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Constantin Zabbal vom 2. bis 4. Juli im Freizeitzentrum Erlichsee in Oberhausen-
Rheinhausen bei Speyer aus. 40 Teilnehmern der Abteilung wird dieses gelungene
Wochenende noch lange in Erinnerung bleiben.
Das Sommerkonzert mit anschließendem Grillfest des Gemischten Chores am 17. Juli
war leider nicht so gut besucht, wie es der Qualität der dargebrachten Lieder ange-
messen gewesen wäre. Schließlich feierte unser Chor sein 20-jähriges Jubiläum. Wer
dabei war, kam allerdings voll auf seine Kosten.
Der zweite Cleaning Day, in TSV aktuell Nr. 2/04 ausgeschrieben, war leider ein Rein-
fall. Es war nur der harte Kern gekommen. Es konnte deshalb auch nur das Allernö-
tigste gereinigt werden. Das ist eigentlich schade. Bei rund 800 erwachsenen Mitglie-
dern eine Teilnahme von nur acht Mitgliedern (vorwiegend Vorstandsmitgliedern) ist
schon traurig. Die Restarbeiten müssen nun von Firmen erledigt werden; es kommen
wieder (unnötige) Kosten auf den Verein zu.
Es ist schön, dass wir ein eigenes Clubhaus haben. Aber das heißt natürlich auch.
dieses in einem guten Zustand zu erhalten. Dazu gehört nicht nur der Cleaning Day,
sondern auch die laufende Instandhaltung, die, sofern es möglich ist, von unserem
Technischen Ausschuss erledigt wird. Im Haus wurden in diesem Jahr zahlreiche
Instandhaltungsmaßnahmen ausgeführt (s. TSV aktuell Nr.2/04). Im Sommer war das
Haus vier Wochen wegen der Treppenhaus-Sanierung geschlossen. Und ich kann
sagen, das Haus hat damit gewonnen. Vielen Dank an die Haustechnik.
In allen Abteilungen wurde wieder hervorragender Sport angeboten und aktiv betrie-
ben oder auch das kulturelle Angebot umgesetzt. Ich danke an dieser Stelle wieder
allen Übungsleiterinnen und Übungsleitern für ihre gute Arbeit.
Für die Aktivitäten und Leistungen, die ich hier nicht ausdrücklich erwähnt habe, danke
ich ebenfalls und gratuliere herzlich und kann nur sagen: Weiter so.
In diesem Jahr findet der 8. Adventsnachmittag zugunsten des Vereins "Hilfe für
krebskranke Kinder e.V." statt. Dieser Verein besteht 2004 zwanzig Jahre und konnte
dank der vielen Spenden ein Stammzellentransplantationszentrum am Universitäts-
Klinikum Frankfurt am Main errichten. Auf der dort angebrachten Spendertafel ist der
TSV Ginnheim vermerkt. Eine großartige Würdigung für alle unsere Spenderinnen und
Spender!
Zum Abschluss wüsche ich Ihnen, den Mitgliedern, für das kommende Jahr Erfolg und
vor allem Gesundheit, ein schönes Weihnachtsfest und einen guten Rutsch in das
Jahr 2005.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Dieter Fella, VorsitzenderzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Erholsamer Schlaf
ist schon Ihre
halbe Gesundheit

____ ~Freundliche Betten-Fachb
s: ~ . " M. F; eratung

(h-~.jj'\' 0.- r. 10-13 +zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA15-18 Uh

Seit 1989 in Ginnheim r:ette n ~l\OrllliCIEU ...oder mitAnmeJdun;

Jetzt. Raimundstr: 24 ~
Tel. 069 - 53 32 53
www.dormiciel.de
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JugendzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA I~/I
Eure Ansprechpartnerin: Petra Wolf, Tel. 0172-6345738

Eine Abordnung des TSV Ginnheim
1878 e.V. mit 35 Kindern, vier Schieds-
richtern und zwei Jugendleitern trat am

Samstag, 18. September 2004, be~.m54.
f.0hrbergfest an und hatte großen rfolg.
Alle haben tapfer beim Dreikampf urch-
gehalten und anschließend noch sechs
Mädchenstaffeln und eine Jungen taffel
gestellt.
Hierbei hat die Mädchenstaffel in der WK
18 den 3. Platz erstritten und unsere
Jungs haben in der WK 17 ebenfalls den
3. Platz errungen. In der Gesamtwertung
lag der TSV Ginnheim auf einer guten
mittleren Platzierung. Bei der abschlie-
ßenden Siegerehrung waren alle stolz
wie Oskar mit ihren silbernen Medaillen.

Doch ein Mädchen durfte sich ganz
besonders über ihre Leistung freuen!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
+- Diana Runge gewann die Goldmedail-
le im Dreikampf auf dem Lohrberg für
den TSV Ginnheim.
Großen Dank gilt besonders den vier
freiwilligen Helfern und TSV-Schieds-
richterinnen: Frau Laubscher, Frau Mül-
ler, Herr Martin und Herr Wittmann. Vie-
len Dank für Ihren tollen schweißtreiben-
den Einsatz. Vielen Dank auch an alle
Eltern, die sich an dem "Shuttleservice"
von Alt-Ginnheim zum Lohrberg beteiligt
haben.
Euch allen ein großes Lob! Wir sind stolz
auf Euch! Deshalb haben wir als Hom-
mage kleine Filmchen für Euch auf unse-
rer Homepage www.tsv-ginnheim.de
eingestellt! Schaut mal rein!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
JL Peter & JL Petra

Die KFZ-Werkstatt
ganz in Ihrer NahezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
"jTau-=- 2 ZM$§Qi

M. Hollmann

'U'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA088/51 45 83

Spezialist tür:

MERCEDES-BENZ

~:EL .~
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T5V Kinderweihnachtsfeier
5a .. 04.12.2004 - 15-17 UhrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

f~
Wenn Du magst kannst Du ein Wichtelgeschenk von ca. 2,50 € zum
Tauschen kaufen und bei Petra (Mo., Di., und Fr., 15-17h, Turnhalle) oder
am Sa., dem 04.12.04 in der "Wichtelabgabestelle" bei den Turnerkindern
abgeben. Bei der Abgabe wird Dein Name auf die Wichtel-Liste vermerkt.

Einen Wichtel bekommst Du dann am Ende der TSV
Kinderweihnachtsfeier bei der "Bescherung" vom Nikolausi. (Mädchen
bringen bitte ein Wichtel mit roten Band mit und Jungs bringen ein
Wichtel mit blauen Band mit. Bitte vermerkt das Alter auf dem Wichtel!

Speisen & Getr:~,n~~mitbringenl
Wir möchten gerne mit Dir einzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.Do-ir-yourself-Buffe+" zusammenstellen,
daher solltest auch Du Speisen & Getränke mitbringen. Bitte trage Dich

deshalb in die in die "Speisen & Getränke Liste" bei DeinemzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
ÜLI Abteilungsleiter ein! Diese Liste sollte bis 15.11.04 im Briefkasten von

"Constantin Zabbal - TaeKwonDo" sein!

Kuchen backenl
Falls Du einen Kuchen für Krebskranke Kinder spenden möchtest, dann
solltest Du diesen Kuchen am So., den 05. Dez. um 10:00 Uhr morgens in
der TSV Turnhalle abgegeben! Dieser wird dann an diesem Tag bei

unserer Charity Aktion und Adventsnachmittag verkauft, zugunsten des
Vereins "Hilfe für krebskranke Kinder Frankfurt e.V." Der TSV Ginnheim
1878 e.V. beteiligt sich aktiv mit dem Erlös der Kuchenspende am Bau des
Stammzellentransplantationszentrums (Melone) in der Kinderuniklinik

Frankfurt. Danke für Deine Hilfe und Deine Kuchenspende!

Bitte melde Dich bei Marianne Wöll unter 0172-6615109 und lasse Dich in die
Helferlisten eintragen, damit wir uns ein schönes Fest bereiten können!

Danke für Deine Mithilfe!!!

Wir suchen Helfer, die uns beim Tische und Stühle. (ca. 30 Min.) stellen behilflich
sind (Sa., 04.12.04 um 10:00 Uhr).

Wir suchen noch Helfer, die uns beim Dekorieren (ca. 30 Min) behilflich sind
(Sa., 04.12.04 um ca. 10:30 Uhr).
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Wir bieten ein buntes musikalisches Programm: )

Mitwirkende u.a. der gemischte Chor des TSV-Ginnheim
Leitung: Martin Bauersfeld

Vorführungen unserer Vereinskinder
~!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ~

1-;;,
Eintritt: € 5.00

Spende zugunsten des Vereins
"Hilfe für krebs kranke Kinder e.V.

2 Tassen Kaffee und 1 Stück Kuchen inklusive

Kartenvorverkauf ab 01.11.2004 im
Restaurant Meandros,

Am Mühlgarten 2
Kartenreservierungen unterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA069/539041,

mobil:0172/6615109
E-Mail: marwoell@aol.com
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TaekwondozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~IhrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI Euer Ansprechpartner: Constantin Zabbal Tel. 0177-6718817

Für einen wahren Medaillenregen sorg-
ten die Sportler des TSV Ginnheim,. die
am 18. September 2004 an den Offenen
Südhessischen Meisterschaften im
Taekwondo-Zweikampf teilnahmen.

)Zwei Goldmedaillen, zwei Silber- und
fünf Bronzemedaillen erkämpfte sich
das zehn Kopf starke TSV-Team in Bad
Soden-Salmünster. In Anbetracht der
guten Konkurrenz von 260 Teilnehmern
aus Rheinland-Pfalz, Niedersachsen,
Baden Württemberg, Nordrhein-
Westfalen und natürlich Hessen - auch
Teams aus der Schweiz waren dabei,
war dies ein beachtliches Ergebnis.
Gold holten sich Ivan Buljubasic in der
Klasse der Jugend C +57 kg LK2 und
Viktor Heckel Jugend A -78 kg LK1.

Silber konnten sich Brenda Kubinski
(Jugend B +62 kg LK2) und Youssef
Allouss (Jugend B -54 kg LK2) erkämp-
fen.
Bronze erkämpften sich Anton Ca-
sag rande (Jugend B -47 kg LK2), Kon-
rad Geisler (Jugend B -54 kg LK1),
Ussama Rehman (Jugend C -45 kg
LK2), Daniel Buljubasic (Jugend V-53
kg LK2) und Kuschan Afzaly (Jugend B -
58 kg LK2).
Constantin Zabba/,
Abtei/ufJIJ§/eiter/Trainer

Einen herzlichen Glückwunsch an Cons-
tantin Zabbal, der nun Träger des 7.
DANs ist und den Titel "Professor" erhal-
ten hat.
Der VorstandzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Fritz SchreiberzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

1898 IOO Ja!trt 1998

Sanitär-Heizung-Spenglerei
in Ginnheirn

AIt-Glnnheim 16.60431 FrankfurtJMain

Tel.: 069/524427 Fax.: 069/516466
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SportkegelnzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ihr Ansprechpartner: Volker Keil, Tel.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA069/559945 ~

Die Kegelsaison 2004/2005 hat am ers-
ten Septemberwochenende begonnen.
Wir starteten mit vier Mannschaften und
unserer Zukunftsmannschaft (B-Jugend-
liche 9 - 14 Jahre)in die neue Saison.
Die 1. Mannschaft gelang bei den ers-
tenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvier Spielen ein blendender Start,
drei Siege und nur eine Niederlage ste-
hen auf dem Konto. Mit 6 : 2 Pkt .stehen
wir in der Regionalliga auf Platz 4.
Sehr positiv ist auch, dass sich unsere
jüngeren Spieler hervorragend in dieser
Mannschaft geschlagen haben und we-
sentlich zu diesem Erfolg beigetragen
haben.
Einen klassischen Fehlstart erlebte un-
sere 2. Mannschaft in der Gruppenliga.
Erst im vierten Spiel konnte gegen Bür-
stadt, einem Tabellennachbarn am Ende
der Tabelle, die ersten Pluspunkte geholt
werden. Wir hoffen, dass dieser Erfolg
die 2. Mannschaft beflügelt und sich
weiter steigern kann, denn das Potenzial
ist da, es muss nur abgerufen werden.
Außerdem sollte die Trainingsarbeit noch
verbessert werden.
In der A-Liga (100 Kugelspiel) ist unsere
3. Mannschaft in den ersten drei Spie-
len ungeschlagen und hat einen Bilder-
buchstart hingelegt. Erst im 4. Spiel gab
es trotz guter Leistung eine Niederlage,
der Gegner Bischofsheim war an diesem
Tag besser.
Unsere 4. Mannschaft spielt in der D-
Liga (4er-Mannschaften) und hat sich
bisher toll geschlagen, 6 : 2 Pkt. ist eine
positive Bilanz.
Bisher konnten wir an jedem Spieltag
unsere Mannschaften gerade so beset-
zen. Durch Krankheit, Urlaub und Be-

12

rufstätigkeit konnten wir bisher nicht aus
dem Vollen schöpfen. Die Sportwarte
hoffen, dass sich diese Situation in den
nächsten Spielen etwas entspannt.
Wenn wir unser Training weiterhin
ernsthaft betreiben, können wir gelassen
den nächsten Spielen entgegensehen.
Am 21. und 22. November wird unsere
Seniorenmannschaft in der Zwischen-
runde der Seniorenmannschaftsmeister-
schaft antreten. Wir wünschen ihr gute
Ergebnisse und vielleicht können wir die
Endrunde der besten vier Mannschaften
erreichen.
Am 12.12. veranstaltet die Kegelabtei-
lung ein Paarkampfturnier auf unseren
Bahnen, Meldelisten werden rechtzeitig
ausgelegt. Anschließend feiern wir im
Dart-Raum unseren Jahresabschluss.
Ich wünsche allen für die kommenden
Spiele gute Ergebnisse und Bestleistun-
gen.
Da dies das letzte "TSV aktuell" in die-
sem Jahr ist, wünsche ich allen Kegle-
rinnen und Keglern und ihren Familien
ein frohes Weihnachtsfest und ein guten
Rutsch in das neue Jahr.
Volker Keil, Abteilungsleiter

)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBACoiffeur

Distler GmbHzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Raimundstraße 8
60431Frankfurtj'M

Tel. : 0 69/53 05 6700



Wie immer, begann Anfang
die Kegelsaison. Und wie immer
auch gestartet! Beide Man
verloren ihre Auswärtsspiele
hatten somit die Punkt wieder
Sollseite, weil wir unter u
tungsvermögen geblieben sind.
DiezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2. Mannschaft - aufgestiege
Bezirksliga - hat beim zweiten
Punktekonto durch einen Helmsieq wie-
der ausgleichen können und mit 2351 :
2267 Kegel gegen den TSV Hanau ge-
)Nonnen.
Die Spielerinnen der 1.
brauchten dagegen noch ein
spiel". Das erste Heimspiel
Saison ging mit 2391 : 2465
gen KSC 73 Mörfelden 2 ebenfalls
ren. Wir waren uns alle einig,
es wohl nicht sein - wir
drauf. Bei den nächsten drei
haben wir dann unser wirkliches

gezeigt. Diese Spiele spiegelten unser
wirklichen Potenzial wider. Alle drei Spie-
le wurde mit Ergebnissen von mehr als
2500 Kegel gewonnen: 2554 Kegel ge-
gen den TV Erfelden, 2536 in Wiesba-
den bei Blau Gelb und 2519 zu Hause
gegen den TV Dreieichenhain.
Es war erfreulich zuzusehen, und vor
allem waren es spannende Spiele. Bis
zu den letzten Kugeln musste gekämpft
werden. So sollten wir weitermachen,
denn wir haben die Spielerinnen und das
Leistungsvermögen dazu. Nach fünf
Spieltagen von 18 sieht es wie folgt aus:
1. Mannschaft in der Regionalliga:

5. Platz 6 : 4 Punkte
2. Mannschaft in der Bezirksliga:

2. Platz 8 : 2 Punkte.

Ich hoffe, ich kann im ersten "TSV aktu-
ell" des Jahres 2005 ebenfalls solche
erfreulichen Meldungen verbreiten.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Hildegard Kugelstadt-Schmieschek,
Sportwartin der SG Ginnheim



Hatha-Yoga für den Rücken 7-Wochen-Kurs mit Patricia Groh

Mittwoch, 19.45 - 21.15 UhrzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

im Kleinen Gymnastiksaal des TSV Ginnheim 1878 e.V.

Mehr Lebensfreude und innere Zufriedenheit durch Hatha-Yoga - dem
uralten Übungssystem, um Körper und Geist gesund, stark und flexibel )
zu erhalten.
Erlernt werden:

• KörpersteIlungen (Asanas)

• Atemübungen und Atemkontrolle (Pranaya

• Tiefenentspannung

• Einfache Meditationstechniken

• Gesunde Ernährung

• Entspannung

Geübt wird nach dem System des berühmten indisch
nanda. In rückenfreundlicher Weise werden Ü
ganzen Körper stärken, dehnen und
Üben in einer festen Gruppe fördert ein
genen Yoga-Praxis. Nach dem Kurs sind
Lage alleine für sich Hatha-Yoga zu pralFti",Ioron

Anmeldung ab "",..*,.,

Dortwart@tsv-a

Nicht-Mitglieder:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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KeglerjugendzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~Euer Ansprechpartner: Willi Esser, Tel. 061 01/41201

Das K~gelninderZukunftsliga macht
unserem Nachwuchs vielzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASPliß

Nicht reden, sondern handeln war das
Motto des Kegelbezirks 2 vor der neuen
Kegelsaison. Überall wurde darüber
geredet, den Nachwuchs des Kegel-

)sports nachhaltig zu fördern. Im Bezirk 2
folgte dem guten Willen die Tat!
Also startete in der untersten Liga des
Bezirks 2 die sogenannte Zukunftsliga
(übrigens ohne den Segen des
.Hauptverbandes"). Das Ziel dieser Liga
ist es, den Jugendlichen die Chance zu
geben, nicht nur an den sechs
Jugendspieltagen eingesetzt zu werden,
sondern auch während der offiziellen
Punktrunde. Oder können Sie sich
vorstellen, ein jugendlicher Kegler wolle
nur sechs Mal im Jahr ein Spiel
B1ils~relgruppe in dieser Liga sind
die B-Jugendlichen (weiblich und männ-
lich), die in den Klubspielen noch nicht
startberechtigt sind. Der TSV Ginnheim
meldete sofort eine Mannschaft, denn
bei uns wird die Jugendarbeit sehr en-
gagiert wahrgenommen.
Nun sind die ersten drei Spieltage absol-
viert, und unsere Jugend hat sich hervor-
ragend präsentiert. Mit 4 : 2 Punkten
"belegte sie den 3. Platz, und das obwohl
alle bisherigen Spiele auswärts stattfan-
den. Auch der vierte Spieltag konnte
erfolgreich gestaltet werden. In einem
Spiel der Generationen (Omas gegen
Enkel) auf unseren Bahnen erzielte un-
sere Jugend 1371 Holz und gewann das
Spiel mit 24 Holz. So kann unsere Ju-
gend weitermachen! Prima.
Folgende Starter gehen für Ginnheim ins
Rennen (in Klammern die bisherigen
Bestergebnisse): Vanessa Bender (358
Holz), Alex Glatthorn (382 Holz), Max

Glatthorn (397 Holz), Max Hausmann
(358 Holz), Christian Marschhäuser (414
Holz!), Nick Heise (362 Holz) und Dennis
Herzberger. Über diese Ergebnisse wäre
manch ein Erwachsener froh! Dank einer
Spende seitens Frank Thies können die
Starter ab dem 4. Spieltag in eigens
angefertigten Trikots (mit Namensauf-
druck) spielen - das gibt bestimmt einen
weiteren Motivationsschub, in dieser
tollen Mannschaft mitwirken zu dürfen.
Ganz besonderen Dank auch an Marion
Hausmann, Andrea Glatthorn, Inge
Kappier, Willi Esser, Volker Keil und
Frank Thies für die sportliche Betreuung
dieser Mannschaft. So macht Jugendar-
beit Sinn und Spaß!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Frank Thies, Betreuer der Zukunftsliga

Die Punktrunde der Jugend hat
...•b~g9nnen

Am 2. Oktober 2004 begann die Punkt-
runde unserer Kegeljugend mit einem
Heimspiel für die 1. Mannschaft in der
Landesliga.
Pünktlich um 13.00 Uhr eröffnete Willi
Esser den Wettkampf mit einer kurzen
Ansprache. In der ersten Paarung er-
spielte Christian Marschhäuser 375 Holz
(258 in die Vollen/117 im Abräumen /11
Fehlwurf.) und Maximilian Glatthorn
schaffte 301 Holz (238/63/21). In der
zweiten Paarung erreichte Alexander
Glatthorn 348 Holz (263/85/18) und
Maximilian Hausmann 355 Holz
(261/94/19).
Das Gesamtergebnis von 1379 Holz
bedeutete den dritten Platz und vier
Punkte. Mit diesem Ergebnis kann man
den Start in der höchsten hessischen
Liga als gelungen bezeichnen.
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DiezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2. Mannschaft spielt in der Regio-
nalliga Nord und hatte an diesem Tag ihr
erstes Spiel in Mörfelden. Vanessa Ben-
der erspielte von unseren Starterinnen
und Startern das Bestergebnis mit 338
Holz (259/79/23). Dennis Herzberger
erreichte 325 Holz (218/107/15). Nick
Heise spielte mit Handverletzung noch
281 Holz (210/71/25), und unser Jüngs-
ter Lucas Hausmann (8 Jahre) spielte
erstmals mit der B-Jugend-Kugel - auf-
grund technischer Probleme mit der
Bahnanlage - und erreichte hervorra-
gende 283 Holz (203/80/22). Dies be-
deutete persönliche Bestleistung.
Mit dem Gesamtergebnis von 1227 Holz
erreichte die 2. Mannschaft einen sehr
guten vierten Platz und drei Punkte.
Fazit: Bis zum nächsten Jugendspieltag
am 20. bzw. 21. November 2004 bleibt

noch einige Zeit, um bei allen die etwas
bescheidenen Abräumergebnisse zu
verbessern.
Zum Schluss:
Trotz erheblicher Personalmängel durch
Urlaub, Krankheit und Berufstätigkeit
konnte eine gelungene Veranstaltung für
die sechs beteiligten Jugendmannschaf-
ten organisiert werden.
Mein besonderer Dank gilt Gerd Hey-
manns. Er besorgte die reibungslose
Abwicklung des Kegelbahnbetriebs und
die Erstellung der Spielberichte per
Computer.
Dank auch an Inge und Christoph )
Kappier sowie Heidi Hosp, die sich um
das Wohl der Gäste kümmerten. Minka
Esser stellte sich für die sportliche
Betreuung der Spieler zur Verfügung.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Wil/i Esser, Jugendwart

Falken Apotheke'

~

fÜR UNSERE •zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

'M~

GinnheimerLandstr.125zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

6 0 4 3 1 Fra nk f u r t
Telefon 069 ..531552
TelefaxzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA069-521602

www.falken-apathake-frankfurt.de
)

MARCUS SCHOLZ
R.echtsanwalt

Ilkenhansstraße 17 I Ecke Straße 'Am Lindenbaum'

60433 Frankfurt am Main

Telefon: 069-53087963· Telefax: 069-53087965

e-mail: marcusscholz@t-online.de • www.anwalt-scholz.de
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Jubiläumsausflug nach Erfurt und WeimarzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

)zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wir waren eine fröhliche Truppe auf unserem Jubiläumsausflug.

Samstag, 4. September 2004, um 7.30
Uhr startete unser Bus in Richtung Er-
furt. Über Bad Hersfeld, Eisenach, Gotha
führen wir der Hauptstadt Thüringens
entgegen, wo wir am Mittag eintrafen.
Im historischen Markteare in der Nähe
des Domplatzes waren wir eingeladen
zur original Erfurter Grillpfanne mit Be-
grüßungsschnäpschen.
Danach nahmen wir an einem gefü~rten
j)tadtrundgang teil. Wir sahen wuhder-
schön restaurierte Gebäude, die be-
rühmte Krämerbrücke, den Dom mit
Severikirche und vieles mehr. Leider
konnte unsere Leni Knopp am Stadt-
rundgang nicht zu Fuß teilnehmen, aber
- clever wie sie ist - hat sie sich einen
Fiaker gemietet und eine Stadtrundfahrt
mit zwei PS unternommen.
Um 18.00 Uhr bestiegen wir den Bus zur
Weiterfahrt nach Weimar ins Hotel Hil-
ton. Nachdem wir unsere Zimmer bezo-
gen und uns etwas frisch gemacht hat-

ten, machten wir einen Bummel in die
Stadt und zum Abendessen beim Italie-
ner.
Am nächsten Morgen hatten wir genug
Zeit, um einen Sprung in das hoteleigene
Schwimmbad zu wagen oder einfach die
Zeit zum Entspannen zu nutzen. Um
10.30 Uhr holte uns der Bus ab zum
ebenfalls geführten Stadtrundgang in
Weimar. Die vielen Sehenswürdigkeiten
dieser Kulturstadt waren sehr beeindru-
ckend. Als wir jedoch zur Amalia Anna
Bibliothek kamen, die zwei Tage zuvor in
Brand geraten war, überkam uns doch
ein beklemmendes Gefühl.
Das Gelände war weiträumig abgesperrt,
schon von weitem konnte man den in-
tensiven Brandgeruch wahrnehmen.
Über den abgebrannten Dachstock rag-
ten zwei riesige Kräne hinaus, einer
davon holte Schutt aus dem Gebäude,
der andere goss Wasser in die immer
noch schwelenden Brandherde.
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Der Fremdenführerin merkte man an,
wie sehr dieser Brand sie erschütterte,
was nicht verwunderlich ist, wenn man
seine Heimat und deren Geschichte so
umfassend kennt.
Nach Beendigung des Stadtrundgangs
suchten wir uns ein Lokal zum Mittages-
sen. Auf dem Weg dorthin hörten wir
klassische Musik und Gesang. Die findi-
gen Weimarer hatten bereits ein Bene-
fizkonzert für den Wiederaufbau der
Bibliothek organisiert.
Nun blieb uns nur noch Zeit für einen
kleinen Bummel, ein Eis oder eine Tasse
Kaffee, denn um 16.00 Uhr mussten wir
leider die Heimfahrt antreten. Als wir
kurz nach 20.00 Uhr in Frankfurt eintra-
fen, waren wir alle der Meinung, dass wir
zwei erlebnisreiche Tage verbracht hat-
ten.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ursula Bisenius, Mitglied der EinigkeitzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

PHILIPP REUTER
InhaberzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJ. Schmidt -Elektromeister

Licht- und Kraftanlagen
Antennenbau
Verkauf von

Elektrogeräten aller Art

Raimundstraße 37
60431 Frankfurt am Main r )

Telefon: 069 - 52 43 43
Fax: 0 69 - 52 99 84zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

I"~I"~'I' 'I' I"~'I' 'I' I"~'I' I"~'I', I"~'I' I"~

F.lllrraltlllll.IM "'II.,ller
~',

FamIlIentradition seit 1829zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
K"NORA

&~:DÜLAR}SYiTEM

UR-VIIIM

VICTORIA
Woogstr.21
80431 Frankfurt _ M.lnlGInnh •••••

Tel.: 069-95294844

Fax: 069-85ZM858

!~""I
t7ü(:'dffij
Ivv ~ N L D VII , D EI

C:OIVIN"AY

ÖffnWlgszeiten:

Uoota9 bis F"'ita9:
Von 9.00 Uhr bis 12.00 Uhr sOWie

von 15.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Mittwoch nachmittag geschlossen.
Samstag 'von 9.00 Uhr bis 13.00 Uhr

~

oder Im Intemet unter: tA
' _.....- A_ ,\ ,'-,www..... rr••••••••..••..wv ::..':.. ,

AUe NamEn und Logos sind eingetragene ~~Ie~hen der .itweiligen HerstellEr ";'~.[i?\ ~~ ::/.
,

"~ "t I"~I"~'I' 'I' 'I' 'I' I"~'I
l

'I' I"~I"~'"
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TSV 1878 e.V.

Frankfurt am Main-Gi~nheim

CLUBHAUS: VORSITZENDER:

Am MühlgartenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2 Dieler Fella

60431 Frankfurt am Main Ludwiq-Tieck-Straße 3

Gaststätte: Tel.: 530 545 22 60431 Frankfurt am Main
Tel.: 95t 4780

Fax: 951 47823

E-Mail: info@tsv-ginnheim.de

www.tsv-ginnheim.de

1-"[/1 TURNEN

Ihre Ansprechpartnerin:

IU N S E R ANzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAGEi 0 T J

Petra Wolf, Tel.: 0172·6345738

Eltern- und Kind- Turn.en

2 bis 3 Jahre

1 bis 2 Jahre

Kinder-Turnen

3 bis 7 Jahre

8 bis 12 Jahre

Autogenes Training

Für Kinder ab 5 Jahren

Montag

Monlag

16.30· 17.30 Uhr

17.30· 18.30 Uhr

14.30·15.30 Uhr

15.30 . 16.30 Uhr

16.00·17.00 Uhr

17.00·18.00 Uhr

16.00· 17.00

I~/I Mädchen-Turnen

10 bis 12 Jahre Mittwoch 16.00·17.30 Uhr

Freitag 16.00· 17.30 Uhr

6 bis 9 Jahre Mittwoch 14.30· 16.00 Uhr

Freilag 14.30·16.00 Uhr

Jungen-Turnen

ab 7 Jahre Donnerstag 14.30 . 16.00 Uhr

Dienstag

Dienstag

Donnerstag

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

kl.Saal Erdgeschoss

kl.Saal Erdgeschoss

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Turnhalle

Für Damen und Herren

~ BBP

~ ~lh~r~e~A~n~sLP~re~c~hcpa=rt~n~e~ri~n~:~Li~sa~D~a~rm~st~a~dt~,~T~e~I.:~5~3~1~7~8~2~ _

Montag

Dienstag

Mittwoch

Mittwoch

19.45 - 20.45 Uhr

19.45·20.45 Uhr

18.45 - 19.45 Uhr

20.00 - 21.00 Uhr

Für Damen und Herren

FATBURNER-AEROBIC

Ihre Ansprechpartnerin: Llsa Darmstadt, Tel: 5317 82

18.45· 19.45 Uhr

1. Stock

1. Stock

1. Stock

1. Stock

Montag

~
l6J

RÜCKENFITNE!SSzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI STRETCHING

Ihre Ansprechpartnerin: L)sa Darmstadt, Tal.: 5317 82

1. Stock

Für Damen und Herren I Donnerstag 18.45 - 19.45 Uhr

~
GYMNASTIK

Ihre Ansprechpartnerin: Usa Darrnstadt, Tel.: 53 17 82

Turnhalle

Für Damen Montag 20.00 - 21.15 Uhr

TBC-TOTAL B«!>DYCONDITIONING

Ihre Ansprechpartnerin: Wisa Darmstadt, Tel.: 53 17 82

kl. Saal Erdgeschoss

Für Damen und Herren I Dienstag 18.00·19.30 Uhr

GYMNASTIK FÜR ÄLTERE

Ihre Ansprechpartnerin: Lisa Darmstadt, Tel.: 53 17 82

Turnhalle

Für Damen und Herren Montag 16.00 • 17.00 Uhr 1. Stock

mailto:info@tsv-ginnheim.de
http://www.tsv-ginnheim.de
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~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[EJzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
WALKING
Ihre Anspprechpartnerin: Lisa Darmstadt, Tel. 53 1782

Für Damen und Herren Donnerstag 17.30 - 18.30 Uhr Treff am Clubhaus

PRELLBALL
Ihr Ansprechpartner Georg Keppler, Tel.: 51 8664

Für Herren Mittwoch 20.15 - 22.00 Uhr Turnhalle

BADMINTON
Ihr Ansprechpartner: Volker Zwick, Tel: 951 58687

Jugendliche 8 -13 Jahre Donnerstag 17.30 - 19.00 Uhr

Jugendliche 14 - 18 Jahre Donnerstag 19.00 - 20.30 Uhr

Erwachsene Donnerstag 20.30 - 22.00 Uhr

Turnhalle der

Diesterweg-

Schule

DART
Ihr Ansprechpartner: Manfred Schrnidt, Tel.: 0172-4592118

Erwachsene Montag 19.45 - 23.00 Uhr

Mittwoch 19.45 - 23.00 Uhr

Untergeschoss

Donnerstag 19.45 - 23.00 Uhr

TAEKWONDO *)
Ihr Ansprechpartner und Trainer: Constantin Zabbal, Tel.: 0177-6718817

Erwachsene/Anfänger/FortgeschriMontag 20.00 - 22.00 Uhr

Kinder/Jugendliche/Erwachsene Mittwoch 18.00 - 19.30 Uhr

Kinder /Jugendliche/Anfänger Donnerstag 14.00 - 15.15 Uhr

Kinder/Jugendliche/Fortgeschrittene 15.15 - 16.30 Uhr

Kinder/Jugendliche/Anfänger Freitag 17.00 -18.30 Uhr

Fortgeschrittene 18.30 - 20.00 Uhr

Turnhalle

Turnhalle

1. Stock

1. Stock

1. Stock

~

SPORTKEGELN *)
Ihr Ansprechpartner: Volker Keil, Tel. 559945

Ihr Ansprechpartner für die Jugend: Willi Esser, Tel.: 06101/41201

Kinder und Jugendliche Dienstag 14.00 - 16.30 Uhr Untergeschoss

Damen und Herren Mittwoch 14.00 - 20.00 Uhr Untergeschoss

Donnerstag 14.00 - 20.00 Uhr Untergeschoss

(Nach besonderer Einteilung)

Wettkämpfe der Clubs Samstag 12.00 - 20.00 Uhr Untergeschoss

Sonntag 11.30 - 20.00 Uhr Untergeschoss

Wettkämpfe der Jugend Sonntag 13.00 - 18.30 Uhr Untergeschoss

~
SPORTSCHIESSEN
Ihr Ansprechpartner: Werner Öhlinger, Tel.: 55 97 09

Training Mittwoch 18.00 - 23.00 Uhr Untergeschoss

Freitag 18.00 - 23.00 Uhr Untergeschoss

~
TISCHTENNIS
Ihr Ansprechpartner: Holger Vanselow, Tel.: 51 01 47 )
Jugendliche ab 8 Jahre/Anfänger Montag 18.30 - 20.00 Uhr Turnhalle

Jugend/Fortgeschrittene Freitag 18.00 - 20.00 Uhr Turnhalle

JugendIFortgeschrittene Sonntag 12.00 - 14.00 Uhr Turnhalle

Damen und Herren Dienstag 20.00 - 23.00 Uhr Turnhalle

Donnerstag 20.00 - 23.00 Uhr Turnhalle

Freitag 20.00 - 23.00 Uhr Turnhalle

Sonntag 10.00 - 12.00 Uhr Turnhalle

[lJ TANZENzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI TC GENNO *)
Ihre Ansprechpartner: Matthias Gocht Tel: 0160-5511213
Jazztanz Jugend Crazy Divas Dienstag 18.30 - 19.45 Uhr 1. Stock

Breitensport-Tanzen *)
Gesellschaftstanz Donnerstag 19.00 - 22.30 Uhr 1. Stock

Freies Training Samstag 16.00 - 18.00 Uhr 1. Stock



Kurse:

~
GEMISCHTER CHOR
Ihre Ansprechpartnerin: Ursula Bisenius, Tel.: 52 60 64

Damen und Herren Freitag 18.00 -19.30 Uhr kl.Saal ErdgeschosszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

[IJ WANDERN *)
Ihre Ansprechpartnerin: Helga Roth, Tel.: 53 93 55zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Die Wanderungen finden ca. einmal im Monat statt.
Die Termine werden durch Aushang bekanntgegeben.

I
KARNEVAL
Ihre Ansprechpartnerin: Claudia Kamann, Tel.: 95 29 72 34

Mini-Garde Donnerstag 17.00 - 18.00 Uhr

Midi-Garde Donnerstag 18.15 -19.15 Uhr

Maxi-Garde Donnerstag 19.30 - 22.00 Uhr

Männerballett Freitag 20.00 - 22.00 uhr Uhr

Bühnenbau Montag ab 19.00 Uhr

Mittwoch ab 19.00 Uhr

kl.Saal Erdgeschoss

kl.Saal Erdgeschoss

kl.Saal Erdgeschoss

kl.Saal Erdgeschoss

Bühne gr. Saal

Bühne gr. Saal

Wirbelsäulen-Gymnastik

Step-Aerobic

Spiel und Sport in der (Brust-) Krebsnachsorge

YogazyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI Hatha-Yoga für den Rücken

Mittwoch

Dienstag

Dienstag

Mittwoch

Auf Nachfrage

Auf Nachfrage

18.00 - 19.30 Uhr

Auf Nachfrage

Erwachsene:
Kinder und Jugendliche:

11,00 EUR
8,00 EUR

Familienbeitrag (mind. 1 Erwachsene/r und 1 Kind) 6,00 EUR
zusätzlich: pro Erw. 5,00 € und pro Kind 3,50 € plus evtl. Umlagen

Aufnahmegebühr 10,00 EUR

*) zusätzliche Umlagen

Lastschrift-Einzugsverfahren ist Voraussetzung für eine Mitgliedschaft.

Bankverbindung: Frankfurter Sparkasse
Postbank Frankfurt

BlZ 500 502 01, Kto.-Nr. 88 16 00
BLZ 500 100 60, Kto.-Nr. 23409-606

Geschäftsstunden des Vorstandes: Jeden Dienstag 17.00 -19.00 Uhr
im Geschäftszimmer im EG des TSV-Clubhauses

Aktuelle TSV-Telefonnummern: Tel. Geschäftszimmer 069/951 478 -0 oder -22
Fax Geschäftszimmer 069/951 478 -23
Gaststätte Meandros 069 I 530 545 22

TSVE-Mail info@tsv-ginnheim.de

TSV-WEB-Adresse: www.tsv-ginnheim.de

18.09.2004

mailto:info@tsv-ginnheim.de
http://www.tsv-ginnheim.de


TSV 1878 e.V. Frankfurt am Main-GinnheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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!NovezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAmi,b e r

TERMINEzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

00. 04. TanzenlTC Genno

So. 07. TSV Ginnheim

Sa. 13. Karneval
So. 14. Wandern
Sa. 20. Taekwondo
00. 25. Wandern

:o"Erie'mc'b'''e r
.\~

20.15 Uhr Beginn SchnuppertanzgruppezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
S. Cil.V'vV'vneLVVl.erI-tc!LLeV'v-FLonVVl.CWRt 10- 16Uhr

20.11 Uhr Karnevalseröffnung
Niddawanderung von Okarben nach Bad Vilbel
Hessenmeisterschaftskampf
20.00 Uhr Abteilungsversammlung / Saal B

Sa. 04. TSV-Jugend 15.00 Uhr TSV-Kl.V'vGley-weLnV'vC!cntsfel.ey )
So. 05. TSV Ginnheim 15.00 Uhr AGlveV'vtsV'vC!cnVVl.l.ttC!g

So. 12. Wandern Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Mannheim
12. Kegeln Internes Paarkampfturnier mit anschI. Weihnachtsfeier

Fr. 17. Gem.Chor Chor-Weihnachtsfeier

IzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAT E R M I N E 2005 I

!j'a'n'u a

Gem. Chor
Karneval

:F eb r ,:a-a!r
Sa. 05, Karneval
Mo. 07, Karneval

07.
Oi. 08, Karneval
Sa. 12. oder 19. Taekwondo

Sa.

:Ä pi'n~~"

1. Chorstunde des Jahres
16.11 Uhr Ebbelwoi-/Familien-Sitzung

19.11 Uhr Prunksitzung
14.11 Uhr Kindermaskenball
20.11 Uhr 2. Weibersitzung
19.11 Uhr Faschingsausklang
Training mit den Eltern

Hallenflohmarkt

Sa. 18. TSV Ginnheim Kl.V'vGler- uV'vd SOVVl.VVl.eYfestzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Doris M. Keil, Schriftführerin und Pressewartin, Tel. / Fax 0 69/559945
E-Mail: doris.keif@tsv-ginnheim.de

verschiedene Tage 17.00- 20.00 Uhr und 20.15- 23.15 Uhr
Gerd Heymanns - Kegelbahnvermietung 'f.!S 0 69/ 52 07 17
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Gemischter ChorzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ihre Ansprechpartnerin: Ursula Bisenius, Tel. 069/526064

~zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~~~>~~»~JIJiI'I
Am 22. August 2004 war der Chor zu-
sammen mit Angehörigen und Freunden
unterwegs zu seinem jährlichen Ausflug.
Um 9.00 Uhr ging es los mit dem Bus in
Richtung Bad Dürkheim, über Grünstadt
und den Weinbergen entlang bis zum
Parkplatz VILLA RUSTICA.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Anmerkung für die Leser von" TSV aktu-
ell': Die Bezeichnung "Villa Rustica"
könnte irreführend sein, denn es handelt
sich hier um ein abgegrenztes Areal, wo
Mauerreste einer Römer-Ansiedlung
;ausgegraben wurden.
Hier fand unser bekannt gutes Frühstück
statt mit Sekt, Saft, Baguettebroten -
belegt mit Schinken und Käse - Kaffee,
und sogar ein leckerer Kuchen stand
bereit. Alles von fleißigen Händen schon
am frühen Morgen vorbereitet. Auf dem
Gelände gab es genügend Bänke und
sonstige Sitzgelegenheiten, auch Platz
genug, um sich die Füße zu vertreten.
Nach etwa einer Stunde brachen wir zur

Weiterfahrt nach Speyer auf, aber zuvor
sang der Chor zwei Lieder, die sowohl
unseren Gästen als auch den anderen
Besuchern gefielen.
Für ca.12.30 Uhr waren wir bei der Aus-
stellung "Sea-Life" angemeldet. Wie
wichtig diese Voranmeldung war, stellten
wir bei unserer Ankunft dort fest. Eine
etwa 30 Meter lange Menschenschlange
wartete auf Einlass. Das blieb uns Gott
sei Dank erspart. .Sea-Life" hat über 24
fantastische Großaquarien, ein Ozean-
becken mit Glastunnel, wo überwiegend
Meerestiere aus europäischen Gewäs-
sern gehalten werden. Nebenbei erfuh-
ren wir, dass bei den Seepferdchen die
Männchen die Kinder kriegen. Das wäre
doch etwas für die Forschung: Eine
Kreuzung zwischen Seepferdchen und
Menschen!
Uns blieb dann noch Zeit für eine Erfri-
schung im hauseigenen Restaurant oder
eine Besichtigung des Kaiserdoms zu
Speyer, bevor wir die Weiterfahrt zu
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unserem Endziel, dem Wilker-Hof in
Pleisweiler-Oberhofen antraten. Bei
Pfälzer Spezialitäten, Wein und viel
Gesang ließen wir den Tag ausklingen.
Hier möchte ich den Chorsängern ein
besonderes Lob aussprechen: Obwohl
unser Dirigent in Urlaub war und demzu-
folge den Chor nicht leiten konnte, klapp-
ten die von ihm einstudierten Lieder
wunderbar.
Die Heimfahrt, diesmal über die Auto-
bahn, verlief ohne Zwischenfälle, auch
Petrus hatte uns nicht im Stich gelassen
und uns traumhaftes Wetter beschert.
Ich denke, dass alle rundum zufrieden
waren.
Bei dieser Gelegenheit möchte ich mich
bei allen Sängerinnen und Sängern, die
durch tatkräftige Hilfe zum guten Gelin-
gen beigetragen haben, herzlich bedan-
ken. Ein besonderer Dank geht auch
wieder an unseren Fahrer Horst, der uns
wie immer sicher zum Zielort und wieder
nach Hause gebracht hat.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

~Qi!~!iij~ij:~ilgjgi&t]imlvj
Unsere nächste Veranstaltung wird am
Abend des 13. November 2004 das
Treffen der Bauersfeld-Chöre in Ehl-
halten sein.
Am 5. Dezember 2004 findet der Ad-
vents-Nachmittag zu Gunsten des
Vereins "Hilfe für krebskranke Kinder
e.V." statt, zu dem der Chor wieder sei-
nen Beitrag leisten wird.
Unsere Chor-Weihnachtsfeier ist am
17. Dezember um 18.00 Uhr im kleinen
Saal (Erdgeschoss) des Clubhauses. Wir )
lassen damit das Jahr 2004 ausklingen
und freuen uns auf die erste Chorstun-
de im neuen Jahr, und zwar am 7. Ja-
nuar 2005.
Allen Lesern von "TSV aktuell" wün-
schen wir eine schöne Vorweihnachts-
zeit, frohe Festtage und für das Jahr
2005 alles Gute.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ursula Bisenius, Abteilungsleiterin

Anruf genügt!
Ich bin für Sie da.

.JzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

AllianzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA@
Ralf Wieland
Versicherungsfachmann (BWV)

Generalvertretung der
Frankfurter Allianz-Versicherungsgesellschaften

Raimundstr.33
60431 Frankfurt
Telefon 069 - 51 61 60
Fax 069 - 53 39 25

Vermittlung von

Vereinte-Krankenversicherungen
Allianz-BauspaNerträgen
Sachversicherungen
Lebensversicherungen
Unfallversicherungen
Kraftfahrtversicherungen

Versicherungsschutz mit Service

~

IhrVersicherungskaufmann arbeitet
nach den Berufsregeln des
Bundesverbandes Deutscher
Versicherungskaufleute
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Gymnastik I ~ IzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
(BBP, Fatburner-Aerobic, Gymnastik f für Ältere, • /
Rückenfitness/Stretching, TBC, Walking) I
Ihre Ansprechpartnerin: Lisa Darmstadt, Tel. 069/ 531782

Am 4. September 2004 um 8:00 Uhr war
es nun wieder einmal soweit, mit unserer
Gymnastikabteilung eine Busfahrt zu
unternehmen. Diesmal haben wir uns für
die Stadt Trier mit all ihren historischen
Sehenswürdigkeiten entschieden.
j'Jach einer dreieinhalbstündigen Anrei-
se, mit nicht eingeplanten Hindernissen
(Routenänderungen durch unseren net-
ten Italienischen Fahrer) wurde unser
Tagesprogramm zwangsläufig etwas
nach hinten verschoben, was uns aber
nicht unsere gute LaunezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAverdarb.
Unser erster Programmpunkt war eine
Stadtführung und sie stand unter dem
Motto ,,2000 Jahre 2000 Schritte, Rö-
merkultur pur'.
Im Anschluss gingen wir am Domplatz in
das Restaurant Domstein, wo wir sehr
nett empfangen wurden und uns ein
vorzügliches Mittagessen serviert wurde.
Anschließend war freie Zeitgestaltung,
um sich entweder die vielen Sehenswür-
digkeiten zu verinnerlichen oder ganz
gemütlich zu bummeln.
Gegen 16:30 Uhr fanden wir uns wieder
am Bus ein. um nach Mehrina - Mosel

zum Winzerfest zu fahren. Hier ange-
kommen nahmen wir gerne die Möglich-
keit war, um in eine Straußenwirtschaft
oder zu Kaffee und Kuchen zu gehen.
Um 19:00 Uhr gingen wir zum Festzeit,
hier wurde ein historisches Winzerspiel
aufgeführt. Es war für uns alle ein sehr
geselliger und unterhaltsamer Abend
Leider mussten wir schon gegen 21 :00
Uhr unsere Heimfahrt antreten und ka-
men um 23:00 Uhr wieder wohlbehalten
in Ginnheim an.
Ich hoffe, dass es allen gefallen hat, bis
bald
Usa Darmstadt, Abteilungsleiterin
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Am 11. Oktober 2004 um 15.30 Uhr
trafen sich beim TSV Ginnheim 15 Teil-

heim zu Frankfurt eingemeindet wurde.
Mit diesen Erfahrungen trafen wir uns
gegen 17.15 Uhr wieder in der Vereins-
gaststätte, um die noch offenen Fragen
zu besprechen.
Wer den Lösungssatz "WIR FREUEN
UNS AUF JEDEN SPORTTAG" richtig
gefunden hat, bekommt Zusatzpunkte.
Welche Gruppe gewonnen hat, welche
Preise uns erwarten und ähnliche Fra-
gen werden bei der Weihnachtsfeier der
Gruppe "Gymnastik für Ältere" bekannt
gegeben. )
Bei allen Beteiligten möchte ich mich für
die tolle Begeisterung und die sportliche
Leistung bedanken.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Narbert Grünewa/d, ~
Übungs/eiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Tischtennis •
Ihr Ansprechpartner: Holger Vanselow, Tel. 51 01 47zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAi::!

nehmerinnen der - Gruppe "Gymnastik
für Ältere" zur
ersten Ginnheimer Fußgänger-Rallye.
Nach der Einweisung und Auslosung der
Gruppen wurde mit sehr viel Begeiste-
rung und Neugier die vorgegebenen
Anlaufpunkte aufgesucht An Ort und
Stelle versuchte man, die gestellten
Aufgaben zu lösen. Die Gruppen trafen
sich immer wieder unterwegs und
tauschten ihre Erlebnisse aus. Bei einer
Begegnung war auch zu hören "So ken-
nen wir Ginnheim noch nicht" und "Wir
haben einiges dazu gelernt". Wenige
wussten vorher, wann das Dorf Ginn-

Die ersten Spieltage und Pokalrunden
sind vorbei, hier nur ein kurzer Zwi-
schenbericht der neuen Saison:
In der 1. Mannschaft gab es bedingt
durch Urlaub einiger Spieler Spiele, bei
denen mehr drin gewesen wäre. Es
wurde bis jetzt ein ausgeglichenes Punk-
tekonto erreicht, und man versucht,
weiterhin für Pluspunkte zu sorgen
Mannschaftsaufstellung der neuen Sai-
son: Stephan Kalvelage, Wolfgang Er-
ker, Heiko Brassat, Klaus Morawe, Jens
Pfannstiel, Johannes Lin.
Die Saison der 2. Mannschaft begann
sehr verheißungsvoll. In den ersten fünf
Spielen gab es nur eine Niederlage und
im Pokal zog man ein Freilos. Die Dop-
pelstärke ist wieder einmal ausschlagge-
bend für das gute Abschneiden. Im Ein-
zel kann man noch einiges besser ma-
chen. Mal sehen, ob sich das alles so
fortsetzt. Mannschaftsaufstellung derzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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neuen Saison: Schmidt, Henry Kratel,
Holger Vanselow, Matthias Nickel, Jür-
gen Buchhold.
Die 3. Mannschaft hat nach anfängli-
chen Schwierigkeiten als Aufsteiger in
der neuen Klasse Fuß gefasst. Aller-
dings ist dies erst der Anfang im Kampf
gegen den Abstieg in einer sehr ausge-
glichenen Kreisliga. Aufgrund einer
schwerwiegenden Verletzung eines
Stammspielers (an dieser Stelle weiter-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA-.J
hin gute Besserung, Kay), musste man
von Anfang an die Aufstellung umgestal-
ten. Also, Kopf hoch und weiter ge-
kämpft, dann klappt das schon.
Mannschaftsaufstellung der neuen Sai-
son: Benno van Dalen, Andreas Kress-
mann, Heiko Götz, Fabian Rott, Kay
Merkei, Heribert Scholer, Christian Klein.
In der 2. Kreisklasse war der Anfang für
die 4. Mannschaft ebenfalls sehr positiv.
Vier Spiele und nur ein Minuspunkt Das



macht Hunger nach mehr. Auch hier
kommt es sicher darauf an, wie ausge-
glichen man die Runde gestalten kann.
Mannschaftsaufstellung der neuen Sai-
son: Andreas Schreier, Tobias Nagel,
Thomas Taube, Alexander Gruza, Heinz
Böhm, Mayumi Yamamoto und die Ju-
gendlichen Sebastian Kress bzw. Micha-
el Rahlwes.
Eine neue 5. Mannschaft bevölkert die
3. Kreisklasse. Nachdem zwei Jugend-
spieler aus Altersgründen zu den Herren
aufgerückt sind, war es jetzt wieder mög-
lich, eine 5. Mannschaft zu melden. Hier
geht es in erster Linie darum, allen Spie-
lern Einsatzmöglichkeiten zu geben und
die .neuen" Herren an die "alten" Herren
heranzuführen. Wir haben bis jetzt den
Eindruck, dass das, was wir uns vorge-
stellt haben, auch klappt. Die Mann-
schaft steht mit erst einer Niederlage
bzw. einem Unentschieden auf Platz 3.
Mannschaftsaufstellung der neuen Sai-
son: Werner Raab, Günter Merle, Sa-
scha Tix , Sebastian Ropeter, Christian
Böhrer, Roberto Häusling, Petra Bischof
und dem Jugendlichen Thomas Schmitt
und alle weiteren nicht namentlich ge-
nannten Spieler.
Im Jugendbereich haben wir wiederum
eine Jugend- und eine Schülermann-
schaft gemeldet. Am Anfang der Runde
sah es durch sehr kurzfristige "Abgänge"
aus, als ob wir die Schülermannschaft
auch gleich wieder auflösen müssten.

Jedoch gelang es, in kürzester Zeit eini-
ge neue Mitglieder zu gewinnen, welche
auch gleich in die Mannschaft integriert
wurden. Wir hoffen auf weitere "Expan-
sion" und gehen davon aus, das die
verbliebenen Schüler und Jugendlichen
auch weiterhin mit Spaß und Erfolg bei
der Sache bleiben.
Die Mannschaftsaufstellungen im Ein-
zelnen: Jugend: Sebastian Kress, Mi-
chael Rahlwes, Christian Fritz, Thomas
Schmitt. Schüler: Florian Brillowski, Luca
Nösekabel, Christian Nagel, Sebastian
Hanak, Alexa Kressmann, Dominique
Fleischer und alle anderen.
Weiterhin stehen oder standen folgende
Punkte auf dem Programm:
• Teilnahme am Cleaning Day (drei
Personen) • Trainingswoche für die
Jugend in den Herbstferien (19.-
21.10.2004) • Einzel-Vereinsmeister-
schaften am 22.10.2004 • Abteilungsbe-
sprechung im Dezember2004
Alles Weitere und vor allem alles Aktuel-
le zu unserer Sportart kann man auf der
Homepage des TSV Ginnheim unter
Abteilung Tischtennis nachlesen. Diese
wird laufend aktualisiert. Die Adressen
sind www.TSV-GINNHEIM.DE oder
www.TSV-GINNHEIM.de/tischtennis/ .
Beim nächsten Mal wird sicherlich schon
mehr darüber zu berichten sein. Bis
dahin weiterhin viel Spaß im TSV .zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ho/ger Vanse/ow, AbteilungsleiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

------ ....~. .. -zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Funktion und Design in HolzzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

aÖRNER
\"

Kurhessenstraße 160

60431 Frankfurt am Main

Telefon 52 4782
Telefax 52 2/ 30

Schreinerei ·lnnenausbau

Beratung. Plammg • Ausführung

Sicherheit» Service

Uns e re Lei s tu n g en " Thr Vor t eil • sei t 1900

Besuchen Sie uns auch im Internet ~nter www.schreinerei-boerner.de
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Technischer AusschusszyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ihr Ansprechpartner: Ernst Kuhnimhof, Tel. 0172-6625176

In den Sommermonaten - insbesondere
während der Schulferien - wurden in
unserem Clubhaus eine ganze Reihe
von Umbau maßnahmen durchgeführt.
Sie resultierten aus Brandschutzauflagen
und aus notwendigen Reparaturen. Am
augenfälligsten ist wohl das neu
gestaltete Treppenhaus mit blauen
Bodenfliesen und weiß verputzten
Wänden. Auslöser für diese Arbeiten
waren die aus Eichenholz bestehenden
und mit PVC belegten Treppenstufen,
die nicht mehr den heutigen
Brandschutzvorschriften entsprachen.
Zusätzlich erhielt das Treppenhaus
einen Rauch- und Wärmeabzug. Dazu
wurde eine Lichtkuppel in das Dach
eingebaut, die sowohl automatisch über
Rauchmelder als auch von Hand
geöffnet werden kann. Durch die
Lichtkuppel fällt ein relativ großer Anteil
Tageslicht in das Treppenhaus und lässt
e8Et1e&lanmfllitfraUrboficlimrElJißhEliwe:rehen
Treppenhaus und dem Flur zur Kegel-
bahn erhiell einen automatischen Tür-
feststeller, der die während des Betrie-
bes ständig offenstehende Tür im Brand-
falle automalisch zufallen lässt. Zudem
wurden Tür und Treppengeländer pas-
send zum Treppenhaus blau lackiert,
ebenso das Geländer und die Säule an
der Außentreppe des Haupteingangs.
Insgesamt drei Brandschutztüren wurden
eingebaut (auf dem Dachboden, unter
der Bühnenrampe und in der Keglerkü-
che).
In der Damen-Toilette im Erdgeschoss
vor den Umkleideräumen wurden Estrich
und Fußbodenfliesen erneuert. Außer-
dem haben wir Toilettenschüssel und
Deckel erneuert. Bei dieser Gelegenheit
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wurde die Kabinentrennwand entfernt,
sodass die Toilette jetzt wesentlich grö-
ßer ist.
Die Außenfenster des Großen Gymnas-
tiksaales im OG erhielten an der West-,
Süd- und Ostseite Wärmeschutzfolien,
die eine übermäßige Erwärmung des )
Raumes verhindern sollen.
Die Rolläden des Geräteraumes im Gro-
ßen Saal wurden mit Elektromotoren
versehen, dadurch entfällt künftig bei
Veranstaltungen der mühsame Handbe-
trieb.
In der Küche der Gaststätte wurden an
der Ablufthaube neue Leitungen und ein
größeres Gebläse installiert. Damit ist
eine den Vorschriften entsprechende
Entlüftung der Küche gewährleistet.
Eine unerwartete Reparaturmaßnahme,
deren Kosten allerdings weitgehend von
der Versicherung übernommen werden,
ist der Auslausch eines Flügels der Ein-
gangstüranlage. Dieser wurde durch
eine starke Windboe gegen die Stütze
des Balkons gedrückt und brach in der
Mitte auseinander. Hier haben wir anstel-
le der Kunststoff- nun eine Aluminium-
Tür eingebaut und bei dieser Gelegen-
heit die unansehnlichen blauen Kunst-
stoffgriffe gegen solche aus Edelstahl )
ausgetauscht.
Stuhlraum und Karl-Reuter-Zimmer er-
hielten einen neuen Fußbodenbelag aus
blauem PVC. Das Karl-Reuter-Zimmer
(Jugendzimmer) wird zur Zeit noch reno-
viert. Dazu gehören Warm- und Kaltwas-
serleitungen die vom Heizraum aus
verlegt wurden, eine neue Elektroinstal-
lation, die Ausbesserung des Verputzes
sowie neue Tapeten. Der vorhandene
Spülenunterschrank ist durch Feuchtig-



keit stark in Mitleidenschaft gezogen und
muss ersetzt werden.
Neben den vorbeschriebenen Maßnah-
men standen noch eine Reihe kleinerer
Instandsetzungsarbeiten auf dem Pro-
gramm des Technischen Aussschusses.
Auch für die kommenden Wochen und
Monate gilt es noch eine umfangreiche
Liste Punkt für Punkt abzuarbeiten. Lan-
geweile wird dabei bestimmt nicht auf-

kommen.
Angesichts des renovierten Treppenhau-
ses mit den neu gestrichenen Türen
wurde festgelegt, an Wänden und Türen
(mit Ausnahme der Glasflächen) keine
Plakate, Zettel und ähnliches anzubrin-
gen!
Weiterhin ist es nicht gestattet Fahrräder
mit ins Haus zu bringen.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ernst Kuhnimhof, Technischer Leiter

Vielleicht hätten wir bei der deutschen
Sprache bleiben sollen; Putz-Tag wäre
sicher eindeutiger zu verstehen gewe-
sen. Woran sonst hat es gelegen, dass
außer den üblichen .Tatverdächtiqen"
niemand zum .Cleaninq Day" am
28.08.2004 erschienen ist?
Trotz frühzeitiger Bekanntgabe des Ter-
mines in Vorstandsitzungen, "TSV aktu-
ell" und weiteren Informationen haben
nur insgesamt zwölf Personen an dem
Arbeitseinsatz teilgenommen, obwohl
unsere Bitte eigentlich an alle Vereins-
mitglieder gerichtet war.
Neben den Vorständen Dieter Fella,
Ernst Kuhnimhof, den Mitgliedern des
Technischen Ausschusses Manfred
Kunze, Norbert Kleebach, Hermann
Ludwig, Marcus Zenker und den Abtei-
lungsleiterinnen bzw. Abteilungsleitern
Claudia Karnarm (Karneval), Volker Keil
(Kegeln), Holger Vanselow (Tischtennis)
waren noch Christoph Kappier, Jens
Pfannmüller und Thomas Taube anwe-
send. Anderen "Würdenträgern" und
Vereinsmitgliedern war ihr Nichterschei-
nen noch nicht einmal einen Anruf wert.
Wenn man die Arbeitsleistung der drei
Kegler, die am Freitag, dem 27.08. vor-
gearbeitet haben und von zwei eigentlich
entschuldigten Mitgliedern des Techni-
schen Ausschusses, die aber wider

Erwarten dennoch erschienen sind,
abrechnet, hätte der Arbeitseinsatz so
nicht durchgeführt werden können und
die Halle am ersten Schultag nach den
Sommerferien nicht zur Verfügung ge-
standen.
Aufgrund der geringen Teilnehmerzahlen
werden künftig Arbeiten dieser Art an
Firmen vergeben werden müssen, was
die ohnehin nicht so üppig gefüllte Ver-
einskasse belastet. Beitragserhöhungen
sind damit bereits vorprogrammiert.
Damit ausreichend Zeit für Reparaturen
sowie Wartungs- und Reinigungsarbei-
ten zur Verfügung steht, werden wohl
künftig die Räumlichkeiten unseres
Clubhauses während der Ferien kom-
plett geschlossen bleiben müssen.
Insgesamt hätten wir uns etwas mehr
Vereinsinteresse und Gemeinsamkeit
der rund 1100 TSV-Mitglieder ge-
wünscht. Ob die Zukunft des Vereines
darin liegt, dass der Großteil der Mitglie-
der auf dem Rücken einiger weniger
ehrenamtlich Tätiger ihre Freizeitaktivitä-
ten bzw. ihren Sport betreibt, darf be-
zweifelt werden und ist sicher auch nicht
wünschenswert. Vielleicht lässt sich
doch der eine oder andere bei nächster
Gelegenheit aktivieren. Einen weiteren
Versuch ist es zumindest wert.
Ernst Kuhnimhof, Technischer LeiterzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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TanzenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAI TC GennozyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ihr Ansprechpartnerin: Matthias Gocht, Tel. 0 61 45/990797 [Il
Am Samstag, dem 02.10. lud die Tanz-
abteilung zu einem Tanzabend in gemüt-
licher Runde ein. Um 19:00 Uhr traf man
sich, um den Saal ein wenig gemütlicher
zu gestalten. Wiltraud Paul hatte die Idee
für die herbstliche Tischdekoration. Also
wurde vorab buntes Herbstlaub, Kasta-
nien und Beeren gesammelt, die Tische
gelb eingedeckt und schön herbstlich
geschmückt.
Auch das Angebot, ab 19:00 Uhr die
ersten Grundschritte der Rumba und des
Cha Cha zu erlernen, wurde angenom-
men. Nach anfänglichen Schwierigkeiten
mit der Musikanlage hatten drei Paare
den Rumbagrundschritt recht schnell
erlernt und mitgenommen, dass die
Rumba nicht auf der 1 getanzt wird. Von
der Rumba zum Cha Cha war es dann
nicht mehr so weit, da diese Tänze sich
im Grundschritt kaum unterscheiden.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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j
Auch ein paar Gäste durften wir an die-
sem Abend begrüßen. Ganz besonders
gefreut hat uns, dass eine Abordnung
des TC-Rondo mit vier Paaren bei uns
war. Sie hatten unter anderem Spaß,
mal ohne Aufsicht, sprich Trainer, zu
tanzen und laden uns zu ihrer Weih-
nachtsfeier am 17.12. ein.
Insgesamt ein gelungener Abend an
dem viel getanzt wurde, aber auch ein
Schwätzchen in gemütlicher und lockerer
Atmosphäre nicht zu kurz kam. Viel'zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA.J
leicht hat jemand Lust und schaut mal an
einem der nächsten Abende vorbei!?
Ein kleiner Hinweis noch. Der TC Genno
hat nun eine eigene Website, die über
einen Link auf der TSV-Ginnheim-Seite
erreicht werden kann. Diese Seite befin-
det sich zu Zeit im Aufbau, wichtige
Termine und Infos findet ihr dort aber
schon.
Matthias Gocht, Abteilungs/eiter



DartzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ihr Ansprechpartner: Manfred Schmidt, Tel. 5291 16

0176-24134015

~

Lt2J

Bestleistungen der Saison

Gesamtbestleistungen: 222

Die meisten 180er:
7 x Peter Hack (Treffer)

High Finish:
160 Thomas Zimmer (Flying Eagles 3)

Short Leg:
11 Nicole Männel (Gale Force Eight)

Short Leg im Doppel:
15 Christian SchulzezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA1 Marc Linhard
(Cosa Nostra)

Eine erfolgreiche SaisonzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA2003/2004 liegt
nun schon vier Monate hinter uns, und
unsere Abteilung hat sich sehr positiv
entwickelt. Jetzt der Reihe nach. Die
l3ezirksliga wurde mit 55:1 Punkten ganz
)Iar gewonnen. 13 Punkte Vorsprung
zum Zweitplazierten sagen alles. Nun
stellte sich die Frage, wie wird es weiter-
gehen? Ein Aufstieg in die Regionalliga
war eigentlich mit unserem Spielerpo-
tenzial nicht möglich. Neue Spieler
mussten gefunden werden. Und jetzt
kommt, wie so oft im Leben, das Glück
des Tüchtigen und Erfolgreichen daher.
Die Mannschaft .Nostradamus" aus der
Hessenliga hatte die gleichen Probleme

wie wir. Erfolgreich gespielt, aber zu
wenig Spieler.
Da sich die Mannschaften "Wanderers"
und .Nostradamus" schon seit über 18
Jahren kennen, (unsere Spiele gegen-
einander waren immer sehr spannend),
hat sich unter einigen Spielern eine ge-
wisse Freundschaft gebildet. Also lag
nichts näher, als beide Mannschaften
zusammen zu legen.
Am 23.06.2004 wurde eine Abteilungs-
versammlung einberufen und fast alle
Spieler beider Mannschaften waren
anwesend.
Nachdem alle Spieler über die Vorteile
unseres TSV Ginnheim unterrichtet wa-
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ren, gab es keinen, der gegen einen
Zusammenschluss gestimmt hat.
Die Dartabteilung besteht also seit dem
23.06.2004. aus 22 Mitgliedern, aus
denen zwei neue Mannschaften gebildet
wurden, die jetzt mit zwei Teams am
Ligaspielbetrieb des Hessischen Dart-
verbandes teilnehmen. Die Mannschaft
"Wanderers" spielt weiter in der Bezirks-
liga und .Nostradarnus" in der zweit-
höchsten, nämlich der Landesliga.
Das Ziel ist, in den nächsten ein bis zweizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wandern

Jahren den Aufstieg in die Bundesliga zu
erreichen und vielleicht sogar, wie schon
vor ein paar Jahren im Pokal noch ein-
mal im Endspiel zu stehen und damit die
Qualifikation zur Deutschen Mann-
schaftsmeister zu schaffen. Seit Sep-
tember fliegen im Keller wieder die Pfeile
und das, wie erhofft und mit viel Training
(immer montags ab 20.00 Uhr), erfolg-
reich. In der nächsten "TSV Aktuell" wer-
de ich ausführlich darüber berichten.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Manfred Schmidt, Abtei/ungs/eiter

[L
Ihre Ansprechpartnerin: Helga Roth, Tel. 069/539355

Die bundes- und landesweite Veranstal-
tung fand dieses Jahr in Hanau statt,
direkt vor unserer "Haustür". Grund ge-
nug, die geplante Wanderung im Mar-
burger Land auf das nächste Jahr zu
verschieben und hier mit dreißig Wande-
rern teilzunehmen.
Bei herrlichem Spätherbstwetter führte
die Rundwanderung über fünf, zehn und
vierzehn Kilometer zum Hanauer Stadt-
teil Wilhelmsbad und zurück zu unserem
Ausgangspunkt, der August-Schärtner-
Halle.
Hier wurden die Wanderer bestens ver-
pflegt und unterhalten. Außerdem bekam
jeder Teilnehmer einen Wandergroschen
mit dem Abbild der Brüder Grimm.

Jberraschenderweise erhielten wir den
von Helge Farr, 1. Vors. des TSV 1860
Hanau, gestifteten Pokal für die zweit-
stärkste teilnehmende Gruppe, der dann

beim Besteigen
des Busses - in
Ermangelung von
Sekt - mit 1,5
Litern Bier einge-
trunken wurde.
Vielen Dank an
die Hanauer Or-
ganisatoren für
diesen gelunge-
nen Tag.
He/ga Roth,
Abteilungs/eiterin )

Datum Veranstaltung

So. 14.11.2004. Niddawanderung von Okarben nach Bad Vilbel
00. 25.11.2004 20.00 Uhr Abteilungsversammlung / Saal B
So. 12.12.2004 Fahrt zum Weihnachtsmarkt in Mannheim

Interessiert? Anruf Tel. 069/539355 beizyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAH e/ga R oth, A bteilungs/eiterin
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KarnevalzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Ihre Ansprechpartnerin: Claudia Kamann, Tel. 95297234

. . . knapp 50 kühne und lebenslustige
Bossemacher, die es in die Ferne zog,
um ihre Gesänge in das weite Land
hinauszutragen.
Pünktlich um 9.45 Uhr setzte sich der
Bus am Sonntag, 12. September 2004,
in Bewegung. Ziel war der schöne Spes-
sart, wo man sich im Märchenschloss zu
pteinach "verzaubern" lassen sollte.
Da dies nur mit Kraft und Mut gelingen
würde, stärkte sich die Schar aus über-
wiegend "Großen" und wenigen "Klei-
nen" mit Brezeln und einem Nickerchen.
Nach gut einer Stunde Fahrt begrüßten
zwei Märchenfrauen die Reisenden und
begleiteten die Gruppe um und durch die
Gemäuer des großen Anwesens, das bis
heute bewohnt ist. Der einstige Han-
deisweg von Frankfurt nach Leipzig
wurde überquert und das Wohnhaus der

Familie Grimm, aus der die beiden Mär-
chensammler "Brüder Grimm" hervorgin-
gen, besichtigt. Die Märchenfrauen in
traditioneller Kleidung führten die Ginn-
heimer durch das historische Steinach
und "drohten" mit dem Wasserkäfig,
wenn ihnen jemand nicht genau zuhörte.
Deshalb hing man aufmerksam an den
Lippen der Erzählerinnen und staunte
über Zwillingsgeburten aus Abwasser-
rohren.
Erstaunlich war auch, dass die mitgereis-
ten Kinder, allen voran Lea und Melvin,
in Sachen Märchen mehr Wissen kund
taten als die Erwachsenen. Nach einer
kurzen Märchenstunde in der Steinacher
Kirche wurde aber auch deren Gedächt-
nis noch einmal hart auf die Probe ge-
steilt. Während der Weiterfahrt nach
Lohr fragte die Ausflugsorganisatorin
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Elke Schwarze die Runde unter anderem
nach dem Vornamen von Rumpelstilz-
chen. Der Stimmungspegel stieg enorm,
als sich niemand darüber einig wurde, ob
nun die rechte oder linke Seite des Bus-
ses gewonnen hatte. Die Preisgummi-
bärchen bekam dann doch jeder.
Je näher es gen Spessartwald ging,
umso ruhiger wurde es im Bus. Uuu-
aah ... , fürchtete man sich etwa vor den
bösen Räubern?
Wer noch nichts über die im Wald Un-
wesen treibenden Gestalten gehört hat-
te, ließ sich im "Spessartmuseum" auf-
klären. Man konnte sich einer Experten-
führung anschließen oder selbständig
auf Entdeckungstour durch die Schatz-
kammerzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAvoller Geschichte und
Geschichten gehen. Das Abenteuer
endete vor einem großen Verzer-
rungsspiegel, der allen Besuchern, die
davor standen, vor Lachen Tränen in die
Augen trieb. Bernd hätte so wirklich gute
Chancen in Hollywood gehabt...
Eine Stunde später traf man sich noch
auf ein Pausendrink im angrenzenden
Cate, bevor bei einem kleinen Rundgang
die Lohrer Altstadt begutachtet wurde.
Dem einen oder anderen knurrte mittler-
weile schon heftig der Magen und so
kehrten die "wandermüden" Ginnheimer
Bossemacher endlich in ein Gasthaus
ein.
Und da gab es tolle Sachen: Süppchen,
Salate, Etwas vom Fisch und vom
Schwein und natürlich einen leckeren
Wein.
Da war die Karnevalabteilung sogleich in
ihrem Element. Es wurde erzählt, ge-
lacht, getanzt, gemalt...und als dann
noch der Holzmichl kam, waren alle aus
dem Häuschen.
Die berühmt-berüchtigten Gesangseinla-
gen hielten auch während der Busfahrt
an, als es gegen 21.30 Uhr zurück nach
Hause ging. Claudia Kamann und Elke
Schwarze versuchten, ein paar Karne-
valslieder mit der gutgelaunten GruppezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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einzuüben, was letztendlich am nicht
vorhandenen Textgedächtnis scheiterte.
So trällerten die lieben Leute alles, was
ihnen in den Sinn kam.
Und auch wenn die Ginnheimer Gesän-
ge nicht ganz die weite Welt erreichten,
so kann immerhin der Busfahrer "ein
Lied davon singen", wie schön dieser
Sonntag für alle Beteiligten war.
Danke Elke!
Claudia Hempel

,~,.-- __ c."",,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,,-.,,,,,,,,,,","·,,~.,,,,,,,,,.-,,,"_~.,,.,",,",~,",;.:....;.= .•...zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA,,,,,,"W$'~\\j,~\~.,..r~l"t~.,;r~

Feldbergfest ist schon seit langer
Zeit ein fester Termin im Kalender unse-
res Vereins und vor allem des Bühnen-
baus, doch dieses Jahr hatten wir uns
etwas ganz besonderes Einfallen lassen.
Ein Zeltlager mit unseren Midis, Mäd-
chen im Alter von 10 bis 15 Jahren. Bei
Eltern und Kindern kam diese Idee super
an und auch die Betreuer mussten nicht
lange gesucht werden.
Ein großer Teil des Bühnenbaus (Bernd
Evers, Günter Schwarze, Manfred Kun-
ze, Marcus Zenker, Mark Schmitz) ge-
hörte zur Zeltmannschaft, für die Ver-
pflegung war unter anderem Renate
zuständig, die Mädels standen unter
dem Kommando von Claudia und Elke
und unser Maskottchen war Ingrid. Wir
waren alle sehr aufgeregt und freuten
uns riesig
Dann war der Tag endlich gekommen.
Die Männer trafen sich schon Freitag-
morgen, um alle Utensilien auf den Lkw
und die übrigen Autos zu laden und
bauten dann auf dem Feldberg eine
richtige kleine Zeltstadt auf.
Diese musste dann in der Nacht von
Freitag auf Samstag schon einigen
Sturmböen standhalten, und geschlafen
haben wir, nachdem unsere Abteilungs-
leiterin weg war, auch nicht mehr allzu
viel.



Am nächsten Mittag trafen sich dann
endlich die Mädels der Midis bei Renate
zu Hause. Da die letzte Nacht so kalt
war, wurde Ihr Auto noch mal mit De-
cken und warmer Kleidung voll geladen
und die Midis mit Trainerinnen fuhren
nun mit Bahn und Bus auf den Feldberg.
Es war noch immer sehr kalt und nebe-
lig. Nachdem die Zelte verteilt waren und
alle Luftmatratzen aufgeblasen, wurde
eine Rallye mit Fragen über den Feld-
berg und das Feldbergfest gestartet. Die
Ergebnisse zeigten den guten Teamgeist
ier Gruppe, und wir waren alle sehr
Jegeistert darüber.
Leider waren weitere Aktivitäten draußen
erst einmal nicht möglich, da es nicht
mehr aufhörte zu regnen. Die Männer
bauten noch eine Regenrinne, damit die
Zelte nicht untergingen, und wir wärm-
ten uns mit warmem Tee, leckerem Es-
sen und erzählten uns Geschichten.
Ganz besonders stolz sind wir auf das
selbst gedichtet Lied der Midis, das den
ganzen Abend gesungen wurde.
Als der Regen aufhörte, machten wir
eine Nachtwanderung, mal mit, mal ohne
Taschenlampen und um Mitternach
begrüßten wir traditionell die Geister-
stunde mit zwölf Schlägen auf die Brat-
pfanne.

Danach wurde noch viel gelacht, geki-
chert, in Gruppen aufs entfernte Dixiklo
gegangen, getanzt, und wir ließen uns
alle von der Jugendherbergsatmosphäre
anstecken. Ein Herbergsvater war auch
schnell gefunden. Er reparierte noch
einige Reißverschlüsse, tötete Schna-
cken, machte Lichter an und aus und
hielt die ganze Nacht Wache vor den
Zelten.
Die Nacht war dann auch nicht lang, da
die Sportler die neben uns campten,
frühe Kämpfe hatten und uns dies mit
lauter Musik auch zeigen mussten. Die
Sonne schien, und nach einem leckeren
Frühstück machte man sich in kleinen
Gruppen auf den Weg, ein bisschen die
Gegend zu erkunden.
Eltern, Helfer und Freunde leisteten uns
beim Mittagessen Gesellschaft und da-
nach ging es auch schon ans Zusam-
menpacken.
Es war ein Super-Wochenende und hat
nicht nur den Zusammenhalt der Mini-
Garde, sondern auch der ganzen Gin-
nemer Bossemacher gestärkt.
Vielen Dank an alle Helfer, vor allem an
die Unbenannten, Eltern, Fahrer, Auf-
und Abbauer.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Wir freuen uns aufs nächste Mal!zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Elke SchwarzezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Die "Ginnemer Bossemacher"
veranstalten:

Sie wissen noch nicht wohin
am Rosenmontag ???

2. Weibersitzung
in Ginnheim

am 07.02.2005
um 20.11 Uhr

zum Preis
von nur 10.-zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA€zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Gruppenrabatte auf Anfrage

Kartenvorverkauf bei
Manfred Kunze
Fuchshohl53
60431 Frankfurt am Main
Tel. 069527027
Fax 069 53 99 40 oder

karneval@tsv-ginnheim.dezyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

)

mailto:karneval@tsv-ginnheim.de


50zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBAJAHRE KAR ••••EVAL
IM TSV GI•..••..•HEIMzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

In Glnnhelm.

wo man singt und lacht.

da glbts noch ec.hte FasSlJlUlcht.

Der TSY lädt alle ein.

Im JubIläumsjahrdabeI zu sein.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
)

Große Jubiläums-SitzungzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA13,-Euro

Samstag, 05. Februar 2005 - 19.11Uhr

Große Familien-Sitzung 8,-Euro

Sonntag, 30. Januar 2005 - 16.11Uhr

Ginnheimer-Weibersitzung lo,-Euro

Rosenmontag, 07. Februar 2005 - 20.11Uhr

Kindermaskenball (Kein Vorverkauf) 2,50Euro

Rosenmontag, 07. Februar 2005 -14.00Uhr

) Kartenbestellungen telefonisch unter 527027, per Fax 539940, mit dem in der Clubhaus
Gaststätte nMeandros" ausliegenden Bestellschein oder über karneval@tsv-ginnheim.de.

Alle Veranstaltungen im TSV-Clubhaus Am Mühlgarten 2 in Frankfurt-Ginnheim.

Die

1#(iINNEMER BOSSEMACHER"

Karneval-Abteilung imzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Turn- und Sportverein 1878 e.V.
Frankfurt am Main-GinnheimzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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.rzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

SO JAHRE KAR •••EVALIMTSV GI••••••HEIMzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ihre Bestellung sendenzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBASie bitte an:zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
Manfred Kunze
Fuchshohl 53 - 60431 Frankfurt am Main

Tel. (069) 52 70 27 Fax (069) 539940

bzw. über karneval@tsv-ginnheim.de

oder Sie werfen den ausgefatlten Bestellschein einfach in den Briefkasten mit
der Aufschrift "Kameval" im Foyer des TSV -Club hauses, Am MlJhlgarlen 2.zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Ich bestelle

__ Karten für die Gr. Familien-Sitzung,

'.)

So. 30.01.2005 -16.11 Uhr

und bringe Kinder (3 bis 10 Jahre) zur Betreuung* mit.

__ Karten für die Gr. Jubiläums-Sitzung, Sa. 05.02.2005 -19.11 Uhr

__ Karten für die Ginnh.-Weibersitzung, Mo. 07.02.2005 -20.11 Uhr

*} Bitte rechtzeitig anmelden, denn unsere Betreuungsplätze sind nur begrenzt verfügbar.
Eintrittspreise: Familien-Sitzung: € 8,- Jubiläums-Sitzung: € 13,- Weibersitzung: € 10,-
Alle Veranstaltungen finden im Clubhaus des TSV - Ginnheim, Am Mühlgarten 2 statt.

Name

Straße

PLZ/VVohnort _

Telefon

Datum Unterschrift _

Für Ihre Kartenbestellung danken wir Ihnen und freuen uns, Sie als Gast im )
Clubhaus begrüßen zu dürfen. '
Am Rosenmontag, dem 07.02.2005 findet um 14.00 Uhr der traditionelle
Kinder-Maskenball mit vielen Überraschungen statt ( Eintritt € 2,50 I Person).

Die

"GINNEMER BOSSEMACHER"

Karneval-Abteilung im

Turn- und Sportverein 1878 e.V.
Frankfurt am Main-Ginnheim

Clubhaus: Am Mühlgarten 2 - 60431 Frankfurt am MainzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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VorsitzenderzyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA

Wer ist zuständig für was im TSV Ginnheim?
Stand: August 2004

,Vorstand: ii' 95 14 78 - 0 oder - 22/ Fax 95 1478 - 23

Vertreter des Vorsitzenden
Technischer Leiter
Kassenwart
Vertreter des Kassenwartes
Schriftführerin / Pressewartin

Dieter Fella
Heiko Hepper
Ernst Kuhnimhof
Werner Lorenz

Thomas Budenz
Doris M. Keil

51 1382

53098689
0172-6625176

531839
952971 15

559945

tBesondere Vertreter:
EDV -Organisation
Jugendwartin und Sportwartin
Veranstaltungs-Organisation

.:tweiterter Vorstand:
lAbteilungen ~ • Abteilungsleiter/in 'if _ __ ~Stellvertreter/in
Badminton Volker Zwick 95 158687 Heiko Beynsberger
Dart Manfred Schmidt 0176-24134015 Stephan Schwalb
Gemischter Chor Ursula Bisenius 526064 Hermann Buchholz
Gymnastik Lisa Darmstadt 53 17 82 Bärbel Schlette

(ebenso:, BBP, Fatburner-Aerobic, Gymnastik für Ältere,
Rückenfitness/Stretching, TBC, Walking)

Claudia Kamann 952972 34 Manfred Kunze
Volker Keil 559945 Hildegard Kugelstadt-

Schmieschek

Karneval
Sportkegeln

q Jugendtrainer

Sportschießen
Taekwondo
TanzenlTC Genno
Tischtennis

Willi Esser
Werner Öhlinger
Constantin Zabbal

Matthias Gocht
Holger Vanselow

Turnen Petra Wolf

Peter Glatthorn
Petra Wolf

Marianne Wöll

538677
521603
528976

516060

527027

546954

06101/41201
55 97 09 Christian Pfalzner

0177-6718817 Akli Amar-Yocef
0160-5511213 Matthias Habig

510147 Thomas Taube
Klaus Philipp

528934
78 800385

53059332
5602335

0172-6345738

Wandern

(ebenso: Autogenes Training für Kinder ab 5 J., Bewegung mit Musik,
Eltern- und Kind-Turnen, Kinderturnen, Jungenturnen, Mädchenturnen )

Helga Roth 53 93 55 Kurt Roth 53 93 55

',erwaltung:
Anzeigen

Archiv
Kegelbahnvermietung
Mitgliederverwaltung
Technischer Ausschuss

Übungsleiterabrechnung

Manfred Schrnidt

Albert Vitocco
Gerd Heymanns
Helga Lorenz
Günter Schwarze,
Manfred Kunze,
Norbert Kleebach
Christoph Kappier

-~.;

5291 16
5972000

5207 17
531839

518769
0171-7798936

510900
532356zyxwvutsrqponmlkjihgfedcbaZYXWVUTSRQPONMLKJIHGFEDCBA
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Sprechen Sie mit uns: auch wenn Sie sich zunächst nur informieren wol-
len oder erst später beginnen möchten. Wir sind ein mitarbeiterorientier-
tes Zeitarbeitsunternehmen und suchen für unsere Auftraggeber

Fremdsprachen-Sekretär linnen
Bank-, Industrie-, Bürokaufleute
Sekretär/innen
Controller/innen, Buchhalter/innen
Hochschulabsolvent/innen
mit kaulmännischer Berulserlahrung

Personalsachbearbeiter/innen
Rezeptionist/innen
Büroassistent/inn en
Wenn Sie Ihre Fähigkeiten gerne mit Freude und Erfolg in namhaften, interna-
tional tätigen Unternehmen im Taunus oder in der Frankfurter City einsetzen
möchten, finden Sie bei Amicus ein abwechslungsreiches Arbeitsumfeld und
lohnende berufliche Perspektiven.
Ihr Engagement honorieren wir gebührend: Sie erhalten ein gutes Gehalt,
sechs Wochen Urlaub, 165 € Urlaubsgeld, 40 € VWL sowie 60 Prozent
Ihres Monatsgehalts als Weihnachtsgeld.
Profitieren auch Sie von unseren attraktiven Arbeitsbedingungen. Rufen Sie
bitte an und vereinbaren Sie Ihren Besuchstermin. Es lohnt sich. ..J
PS: Auch Interessenten/innen mit anderen Büroberufen finden bei uns ein
unbefristetes Arbeitsverhältnis.

61348 Bad Homburg Louisenstraße 31 m 08172·24001
60313 Franklurt Gr. Bockenh. Str. 41 m 089 ·133 89 03
61169 Friedberg Kaiserstraße 107 m 08031·737822
65719 Holheim Wilhelmstraße 6 m 08192· 27 05 80
63225 Langen Heinrichstraße 2a m 08103·201050
61440 Oberursel Untere Hainstraße 1a m 08171· 70 42 20

a armcus
Zeitarbeit wie sie sein soll
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